
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
weimaliger Beſtellung 2,75 durch

ie Poſt 3 a 2einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verp

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg c
AuſchlußNr 176

Abend Ausgabe

gale Zeitun
Nennundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

g
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artkkel

re Nr 368

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 7 Aug Die Grundſteinlegung für das
National Denkmal des verewigten Kaiſers Wilhelm
findet wie bekannt am 18 Auguſt und zwar vormittags um
9 Uhr l Die Kreuzztg berichtet des Näheren Die Kaiſer
lichen Majeſtäten betreten den Feſtplatz durch das Portal III des
königlichen Schloſſes Der Reichskanzler übergiebt dem Kaiſer
die in den Grundſtein zu lege Urkunde die darauf von
Sr Majeſtät verleſen wird tie Kelle wird dem Kaiſer unter
einer Anſprache von dem bayeriſchen ſtimmführenden Bevoll
mächtigten zum Bundesrath der Hammer ebenfalls unter einer
Anſprache von dem Präſidenten des Reichstages überreicht
Nach der Vollziehung der Hammerſchläge während welcher die
Muſik mit einem Choral einfällt erfolgt der Weiheſpruch des
damit betrauten Generalſuperintendenten Hofpredigers Faber
Nachdem darauf der Segen geſprochen iſt ſpielt die Muſik den
Choral Nun danket alle Gott Der Reichskanzler We
ſodann ein Hoch auf den Kaiſer aus worauf die Muſik Heil dir
im Siegerkranz ſpielt

Engliſche Anmaßun g
Es iſt eine durchaus liebenswürdige und lobenswerthe Ge

wohnheit der engliſchen Preſſe dem deutſchen Kaiſer ſo
oft derſelbe als Gaſt in England weilt lange Begrüßungs
artikel zu wiomen und auch aus Anlaß der gegenwärtigen
Anweſenheit des Kaiſers hat die engliſche Preſſe dieſer alten
Gewohnheit gehuldigt Dabei hat ſich aber der konſervative
Standard, den man als Mundſtück des neuen Kabi

nets Salisburhy gelten laſſen muß zu Ausführungen ver
ſtiegen die in Dentſchland berechtigtes Aufſehen erregen und f
unmöglich angenehm berühren können
Artikel

Kaiſer Wilhelm könne ſtets einer herzlichen Aufnahme ſicher
ſein zunächſt als Enkelſohn der Königin ſodann aber auch als
Freund und Verhündeter Greßbritanniens Bei allen ſeinen
großen Vorzügen und ſeiner hervorragenden Begabung werde
der junge Kaiſer den Werth der Erfahrungen eines geſegneten
Alters wie es der königlichen Großmutter beſchieden ſei nimmer
unterſchätzen Die Bedingungen die der Krone für ihr Wirken
in Deutſchland gegeben ſeien uünterſchieden ſich ſehr erheblich von
denen die in England gälten aber die Pflicht bleibe unter allen
Umſtänden dieſelbe und der Monarch deſſen Worte und Thaten
von edlen Beweggründen getragen feien könne allen Kämpfen
und Strömungen mit Ruhe und Gelaſſenheit entgegenjehen
Als Enkel der Königin könne Kaiſer Wilhelm in England allezeit
einer ſympathiſchen Beurtheilung gewiß ſein als Herrſcher
Deutſchlands werde er nach der Art der Beziehungen abgeſchätzt
werden die er mit England unterhalte Es ſei eine Thatſache
daß während der Amtsführung des letzten britiſchen Kabinets
das Verhältniß zwiſchen England und Deutſchland nicht immer
den befriedigenden ſicherlich aber nicht den freundſchaftlichen
Charakter getragen habe wie es vordem der Fall geweſen
Welche Partei auch immer am Ruderſei engliſche Miniſter hegten
ſteis den Wunſch mit Deutſchland die beſten Beziehungen zu unter
halten Ja es ſei nur ganz naturgemäß daß England und Deutſch
land befreundet und verbündet blieben und das Gegentheil würde
allen logiſchen Vorausſetzungen zuwiderlaufen Beider Staaten
Haupt und Kardinalintereſſen ſeien durchaus identiſch und in

W Dingen gebe es keinerlei Differenzpunkte zwiſchen
ihnen

Es heißt in dem

Ein Freund ſolle des Freundes Schwäche ertragen lernen

vxHalle g d Saale Donnerstag den 8 Anguſt

Die kaiſerliche Regierung habe in den letzten zwei Jahren
an dieſem Grundſatz nicht immer feſtgehalten Ja man
müſſe ſogar ſagen daß die kaiſerliche Politik in dem gedachten
Zeitraum eine zu ſtark betonte zu diploma
tiſchen rn habe hervortreten laſſen Die eng
liſche Politik zumal in Bezug auf befreundete Mächte ſei ſehr
einfach und gerade Bei aller Bewunderung für den Fürſten
Bismarck trachteten die engliſchen Staatsmänner nicht darnach
ſeine a teſpe zu befolgen Sie ſeien Freunde ihrer Freunde
und Feinde ihrer Feinde wenn es nöthig würde aber ſie be
handelten ihre Freunde nicht mit einer reren verſteckten
Gegnerſchaft Es ſei kaum denkbar daß Deutſchland durch die
Abweichung von der natürlichen Linie des Verhältniſſes zu
England etwas gewonnen habe Es ſei nur überraſchend wenn
Deutſchland an der Seite der beiden Mächte gefunden werde
die ſich jetzt durch ihre Preßorgane den großen politiſchen Sieg
bezeugen laſſen den vorgeblich ihre Diplomatie in Oſtaſien über
England davongetragen habe Die Partnerſchaft Deutſchlands
dauere nicht lange und könne nicht dauern Es ſei gerade als
theilten Rußland und Frankreich die Auſter in ziemlich ungleiche
Portionen unter einander und ſchenkten Deutſchland beide Schalen
die aber auch nicht die kleinſte Perle enthielten Der Zwiſchenfall
brauche nicht bedauert zu werden wenn er zur rechten Zeit auch die
Erkenntniß fördere Das Wohlwollen Englands das Deutſchland
lange genoſſen ſei zweifellos ſehr viel mehr werth als irgend
ein Augenblicksgewinn den das Liebäugeln mit Frankreich oder
Rußland eintrüge Es ſolle mit dieſen Ausführungen durchaus
nicht geſagt ſein daß die Beziehungen der beiden Staaten gegen
wärtig ſchlechte ſeien aber man könne doch wünſchen daß ſie
noch weit beſſer würden zumal da jetzt Lord Salisbury wieder
die auswärtige Politik leite Das gewichtige Jntereſſe das
Oeſterreich der treueſte Freund und Verbündete Deutſchlands
an der Entwicklung der Dinge in Bulgarien und Macedonien
habe ſei offenſichtlich Auch England werde von dieſen Dingen
ehr nahe berührt und während ſeines Beſuches habe Kaiſer
Wilhelm Gelegenheit ſich über die öffentliche Meinung Englands
perſönlich aufs genaueſte zu unterrichten Das könne dem Ein
vernehmen der beiden Staaten nur frommen

Schon der lebrhafte Ton der hier gegenüber den Leitern
der deutſchen Politik angeſchlagen wird iſt eine entſchiedene
Anmaßung und die überall in und zwiſchen den Zeilen ver
ſteckten brüsken Vorwürfe kann man bei uns unmöglich als
Schmeichelei auffaſſen Wenn der Standard eine Anu
näherung zwiſchen England und Deutſchland fördern wollte
daun hätte er es ungeſchickter als er es gethan gar nicht
anfangen können

Der Standard tänſcht ſich wenn er meint daß in
Deutſchland mehr als in England eine auswärtige Politik
welche nicht in der Nation ihre Stütze hat auf die Dauer ſich
durchführen laſſe Die Verſchiedenheit der Verfaſſung iſt in
dieſem Punkte ohne jede Bedentung und die engliſche Preſſe
thäte gut bei ihren Beſprechungen des Verhältniſſes zwiſchen
Deutſchland und England wenn dieſelben die gewünſchte
Wirkung haben ſollen das deutſche Volk nicht als quantité
négligeable zu behandeln

Auktion bei Hammerſtein
Aus dem Hammerſtein ſchen Nachlaß haben ſich

wie der VolksZtg geſchrieben wird zahlreiche Freunde und
Gönner des Freiherrn werthvolle Erinnerungsſtücke geſichert
Die Preiſe die bei der Verſteigerung der Wohnungseinrichtung
auf der Pfandkammer in Charlottenburg durch den Ge

re J h
richts

vollzieher Berner erzielt wurden waren überraſchend hohe
Während ſonſt die Händler bei den Auktionen die größte Rolle
ſpielen und faſt ſämmtliche Gegenſtände zu Spottpreiſen er
werben gelang es ihnen dieſes Mal nur den kleinſten Theil
des Mobiliars und zwar durchweg unbedeutende Sachen an
ſich zu bringen Dagegen zeigten ſich die vielen Privatleute
die erſchienen waren ſehr kaufluſtig und machten ſo hohe An
gebote daß die gewerbsmäßigen Händler nicht mehr mit ihnen
konkurriren konnten Schon bei Beginn der Aufktion hatte ſich
das Gerücht verdreitet daß Freunde des Freiherrn v Hammer
ſtein die Wohnungseinrichtung aufkaufen wollten und es
erſchien ja auch thatſächlich nicht ſo unwahrſcheinlich daß ſich
edle Junker finden würden die ihrem ehemaligen Rufer im
Streit als Zeichen ihrer Dankbarkeit das unter den Hammer
gekommene Mobiliar wieder zu Füßen legen Der Verlauf
der Anktion ſchien dieſe Muthmaßung zu beſtätigen Es
wurden Preiſe erzielt wie ſie geradezu unerhört waren iſt es
doch vorgekommen daß thatſächlich einige Gegenſtände mehr
als das Fünf und Sechsfache ihres Anſchaffungswerthes
gebracht haben Selbſtverſtändlich machten ſich die Händler
als ſie ſahen daß ihnen die reiche Beute entging ein Ver
gnügen daraus durch immer mehr ſich ſteigernde Angebote
die Preiſe noch weiter in die Höhe zu treiben Das Oel
druckbild Die büßende Magdalena iſt zu einem
horrenden Preiſe verkauft worden

Die diesjährige Welternte
Eine Schätzung der vorausſichtlichen Ernten verſchiedener

Länder giebt das Beerbohm ſche Fachblatt Nach dieſer Auf
ſtellung würde ſich folgendes Bild der Welternten ergeben

Vorläufige Schätzung Der definitive
d 1895er Na So 1090 r Contoer C v V v ein Quarters QuartersOeſterreichUngarn 24,000,000 24,100,000

Frankreich 38,500,000 42,800,000Deutſchland 13,900,000 13,500,000Rumänien 7,000,000 5,300,000Rußland 47,000 000 55,000,000Ver St Amerikas 55,000,000 64,000,000
Argentinien 17 200 ,000 10,300 000
Auſtralien 4,100 000 5,100 000Jndien 29,300 000 31,600,000England 6,000,000 7,500,000Zuſammen 231,100,000 259,200,000

Verſchiedene Mittheilungen
Der jüngſte Zwiſchenfall von der deutſch franzöſi

ſchen Grenze die angebliche Ausweiſung des zur Bericht
erſtattung über die deutſchen Siegeserinnerungstage nach dem
Elſaß gekommenen franzöſiſchen Zeitungskorreſpondenten Hut in
vom Gaulois hat ſich bereits als ein ganz harmloſer Vorfall
entpuppt dem jede politiſche Spitze fehlt Hutin kam in Weißen
burg an ohne die erforderlichen Legitimationspapiere bei ſich zu
haben Er erhielt jedoch ohne Schwierigkeit in Straßburg
anf ſein Anſuchen ſeitens des Miniſteriums die formelle Aufent
haltserlaubniß

Zur Förderung des oſt afrikaniſchen Central
bahnprojſtes iſt ein ſtändiger Unterausſchuß eingeſetzt worden
der ſeine Arbeiten ſofort begonnen hat Er beſteht aus dem
Vorſitzenden des Ausſchuſſes Dr Oechelhäuſer Ober
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Die erſten Jeldzugskage der 14 Brigade
Nach ſeinen Feldpoſtbriefen für die Saale Zeitung bearbeitet

von General der Jnfanterie z D von Zychlinski

Am 26 Jnli 1870 dem elften Mobilmachungstage wurde der
Brigadeſtab mit dem 1 Bataillon 27 Jnfanterie Regimeuts in
Buckan eingeſchifft und erreichte nach ununterbrochener Eiſen
bahnfahrt am 27 abends Mannheim Die andern Bataillone
des Regiments folgten Ein Nachtmarſch führte nach den
Cantonnements ſüdweſtlich Worms wo wir das Jnfanterie
Regiment Nr 93 bereits antrafen

Jn einem unterwegs entworfenen Befehl ſprach ich die Brigade
alſo an Auf dem linken Ufer des Rheins begrüße ich euch zum
erſten mal bei der Mobilmachung war ich bisher Commandeur
des 27 Jnf Regiments zum Commandeur der 14 Jnfanterie
Brigade ernannt worden 27er die ich kenne 93er denen ich
vertraue Jhr werdet unter meinem Befehl eine taktiſche Ein
heit einen kameradſchaftlichen Verband bilden dem Feinde ſo
Gott will ein Verhängniß und Verderben Wir haben den
deutſchen Strom der mit Recht eine Weltſtraße genannt wird
überſchritten um dem Uebermuth des Bonaparte der franzö
ſiſchen Leichtfertigkeit und Lüge mit preußiſcher Manneszucht
deutſcher Sitte Kraft und Treue entgegenzutreten Gott wird
mit uns ſein Alſo vorwärts drauf und durch Es
lebe König Wilhelm

Am 28 war der Brigadeſtab mit dem Füſilier Bataillon 93
Major von Fuchs in Dirmſtein zuſammengetroffen
Ein Cantonnementswechſel verlegte am 29 das 2 Bataillon 27
Major von Joffroy dahin Witzleben der Chef der
7 Compagnie im Feldzuge 1866 mein unvergeßlicher Regiments
Adjutant erzählte mir ſein Lazarethgehilfe Päplow ein
zrigineller Kauz der ſich 1866 durch Humor und Kameradſchaft
lichkeit allgemeine Beliebtheit durch Entſchloſſenheit und Un

erſchrockenheit das Ehrenzeichen 1 Kl erworben hatte babe ſich
den Spaß gemacht den Rhein mit Elbwaſſer zu taufen von
dem er zu dieſem Zweck ein Fläſchchen mitgebracht habe Als
das Bataillon in Mannheim ausgeſchifft nachts 12 Uhr den
gewaltigen Strom auf der ſchönen Eiſengitterbrücke überſchritten
habe Päplow aus der trotz der Mitternachtsſtunde verſam
melten Menge einen Herrn und eine Dame herausgeholt ſie
bittend Pathen ſtehen zu wollen Ueberraſcht und verdutzt
hätten ſie ihm Folge geleiſtet Dann habe er eine kurze An
ſprache an den Rhein gehalten die wenn auch nur lehmfarbigen
Waſſer der Elbe ſeien ihm dem grünen zu Hilfe geeilt damit
die begehrlichen Franzoſen ihn nicht blutig färbten Die Oder
und Weichſel würden folgen Damit ſchleuderte er ſein
Fläſchchen in die Tiefe Ein Hurrah erſchallte aus der Com
pagnie in das dieſe und die Menge volltönig und begeiſtert ein
fallen um alsdann Die Wacht am Rhein anzuſtimmen Be
gleitet von dem Sang wird der Marſch fortgeſetzt Der Scherz
hatte eine Flamme der Begeiſterung entzündet

Auf dem Marſch am 30 ſah ſich die Brigade bei Freins
heim zum erſtenmal vereinigt Das Offiziercorps der beiden
Regimenter würde verſammelt die Kameraden begrüßten ſich
die Kommandeure lernten ſich perſönlich kennen Jch ermahnte
ie ſtrengſte Manneszucht in Freundes und Feindesland auf

recht zu erhalten insbeſondere dafür zu ſorgen daß eine gute
Marſchdisciplin nie verloren gehe Sie verbürge Leiſtungen
die unter Umſtänden einer gewonnenen Schlacht gleichwerthig
ſein könnten Nachſichtsloſigkeit der Vorgeſetzten vermöchte dem
ſcheinbar erſchöpften einzelnen dem doch nur die moraliſche Kraft
abhanden gekommen zur Wohlthat zu werden indem ſie ihn
gegey den Verdacht der Feigheit ſchütze ihn vor ruhmloſem Ver
ſchmachten rette

Schmerzlich vermißten wir die Kameraden des Regiments 67
das an das 10 Armeecorps abgegeben worden war Ebenſoſehr
wurde bedauert daß das 10 Huſaren Regiment nicht wieder
wie 1866 unſere Diviſions Kavallerie geworden war Es ſollte
der 5 Kavallerie Diviſion angehören deren Generalſtabsoffizier
Ritimeiſter von Heiſter geworden war der durch ſeinen kühnen
Rilt am Morgen des 2 Jnli 1866 meine Meldung von Bereck
witz beſtätigt hatte Statt der Huſaren ſollten diesmal die
7 Dragoner die treuen Waffenbrüder der Brigade werden

Auf dem Rendezvons am 1 Auguſt wurde die Allerhöchſte
Kabinetsordre vom 26 Juli bekannt wonach der Diviſions
Commandeur Groß von Schwarzhoff 1866 und bis zur
Mobilmachung Commandeur der 13 Brigade zum General
lientenant ich zum Generalmajor der Commandeur des 27 Re

giments von Preſſentin zum Oberſt befördert worden waren
Man begrüßte und beglückwünſchte ſich Jn den Quartieren
traf man zum erſten mal mit bayeriſchen Truppen Jnfanterie
und Kavallerie zuſammen Arm in Arm uitit den ſüddentſchen
Waffenbrüdern ſchlenderten die norddentſchen auf den Straßen
Es war ein ſeltſamer Anblick befremdend und anheimelnd zu
gleich

Der 3 Auguſt 1870 in Kaiſerslautern wo vor 76 Jahren
in der Poſt nach der beendeten Schlacht mein Vater damals
39 Jahre alt als Stabsrittmeiſter bei den Estocque
Huſaren den jetzigen Ziethen Huſaren kurze Raſt
gefunden hatte iſt mir beſonders denkwürdig Der Stab war
in der Nähe der Stadt auf einer königlichen Domäne einquartirt
Unſer Wirth ein biederer geſprächiger Alter konnte ſich gar
nicht genug thun uns von ſeinen Lieblingsgerichten und ſeinem
Pfälzer Wein aufzutiſchen Nach der Tafel zeigte er uns mit
Stolz das ihm von ſeinem jungen Könige gelegentlich eines
Beſuchs geſchenkte Bild eine Photographie in Lebensgröße
Dieſer Kopf und der unſeres Fritz ſind die feſſelndſten
die ich je geſehen habe der des nachmaligen Kaiſers Fried
rich s III das Jdeal männlicher Schönheit und Kraft der König
Ludwigs II die hohe von prächtigen Locken umkränzte
Jünglingsſtirn ein Bild kühn und ſchwärmeriſch aufſtrebender
Genialität

Nach dem Kaffee machte ich einen Spaziergang in die Stadt
Zurückgekehrt vermißte ich meinen pour le mérite Ein gar
böſes Omen Jch eilte zur Stadt auf dem vorher zurückgelegten
Wege Jn der Nähe einer bereits angezündeten Gaslaterne
fand ich mein blaues Kreuz oſfenbar an derſelben Stelle wo
ich es verloren hatte Es zeigte ſich daß die Oeſe am Orden
von dem Ringe der denſelben mit ſeinem Bande verbindet
durchgefeilt worden war Die anhaltend ſcharfen Ritte auf den
Märſchen von Bataillon zu Batagillon und dann von Cantonnue
ment zu Cantonnement hatten deu Schaden verurſacht der ſich
glücklicherweiſe ſofort beſeitigen ließ Das feine Goldplättchen
welches aufgelöthet die Oeſe wieder herſtellte iſt mir jahrelang
ein liebes Andenken geblieben bis es auch vurchgefeilt einer
dauerhafteren Herſtellung weichen mußte

Das IV Armeecorps geführt von dem General der Jn
fanterie Guſtav v Alvensleben marſchirte in der langen
Wald und Gebirgsenge Kaiſerslautern Homburg auf
einer Straße die 8 Diviſion voran Dennoch hatte auch die
folgende 7 v Schwarzhoff eine Avankgarde ſormirti
um wenn das Wegenetz es geſtatten würde ſie in gleiche Höhe
mit der 8 vorzuziehen und ſo gleich fertig zu ſein Dieſe Avant
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Regiernngsrath Mag nus Eiſenbahndirektor Vormann und
dem Direktor der Uſambarabahn Aſſeſſor a D Lucas Jm
nächſten Jahre ſoll der Bau in Angriff genommen werden

Nach einer Verfügung des Handels und Kultusminiſters
haben die Apotheken vorſtände ſämmtliche in der Apotheke
und in den übrigen Geſchäftsräumen in Gebrauch befindlichen
Waagen und Gewichte alle zwei Jahre dem nächſtgelegenen
königlichen Aichungsamte zur Prüfung vorzulegen

Der Neichstagsabgeordnete von Vollmar deſſen Geſund
heitszuſtand in ehe Zeit wenig befriedigte hat ſich nach Mit
iheilungen bayeriſcher Blätter ſoweit wieder erholt daß er am
19 Auguſt in München öffentlich ſprechen wird

Eine Getreideverkaufs Genoſſenſchaft hat ſich in
Worms gebildet

Wegen einer unt erlaſſenen Anzeige iſt von der Straf
kammer in Schneidemühl der dortige Polizeiſergeant H über zu
zwei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt
verurtheilt worden Er hatte es als Polizeibeamter unterlaſſen
gegen die Bruch ſchen Eheleute die in ſeinem Hauſe eine Gaſt
wirthſchaft betrieben Anzeige wegen Ueberſchreitung der
Polizeiſtunde und Kuppelei zu erſtatten Hüber hat ſich durch
dieſe Unterlaſſung gegen den S 346 des Strafgeſetzbuches ver
gangen

Die Natlonalliberale Korreſpondenz ſchreibt Die ſgzial
demokratiſche Parteileitung hat für die Feſtver
anſtaltungen zum fünfundzwanzigiährigen Gedächtniß der großen
Tage von 1870,71 einen beſonderen Ueberwachungsdienſt
eingerichtet Aus Arbeiterkreiſen wird uns aber zuverläſſig mit
getheilt daß die mit dem Auſpaſſen beanftragten Genoſſen
mehrfach ſehr übel angekommen ſind als ſie von älteren Ar
beitern gewiſſermaßen Wort und Handſchlag darauf verlangten
daß dieſelben jedweder Gedenkfeier fernbleiben würden Den
Parteihäuptern ſcheinen namentlich die im Regimentsverband
veranſtalteten Feſtlichkeiten höchlichſt unbequem zu ſein Unſerer
Anſicht nach ſieht die Nationalliberale Korreſpondenz Ge
ſpenſter

Marinenachrichten Nach telegraphiſcher Meldung an das
Oder Kommando der Marine iſt M S Kaiſerin
Auguſta Kommandant Kapitän zur See Lavand am 6 Auguſt
in Vigo eingetroffen und wird am 8 d M von dort die Reiſe
fortſetzen S M S Hyäne Kommandant Kapitänlientenant
Bachem iſt am 6 Auguſt in Moſſamedes eingetroffen und geht
am 8 d M von dort in See

Die letzten Stunden Stambuloff s

Einem Berichterſtatter des Standard hat Frau
Stambuloff eine Schilderung von den letzten Stunden
ihres Mannes gegeben die wahrhaft ergreifend iſt und die
wir deshalb zum Theil nachſtehend folgen laſſen Frau Stambnuloff
erzählte

Nach der Ampnutation bat er mich beſtändig ihm meine Hand
zu geben um ſeine Finger zu drücken Am zweiten Tage ſagte
er z mir Ich e zeut denn ich fühle daß die Entzündung
mein Gehirn berührt Die Aerzte welche nach der Temperatur
und verſchiedenen anderen Symptomen urlheiiten erklärten
jedoch daß dies nicht der Fall ſei und als ſie eine zweite
Amputation vornahmen und an der Kopfhaut Theile todten
Fleiſches abſchnitten ſchrie er laut auf ein Zeichen daß das
Gefühl theilweiſe wiedergekehrt war Sein Durſt war nicht zu
löſchen und wir gaben ihm beſtändig Milch Bouillon und
Mineralwaſſer Die ganze Nacht hindurch war er ſchrecklich un
ruhig und ich konnte ihn nur mit größter Mühe im Bett halten
Er machte mir beſtändig Vorwürfe und ſagte daß ich ein
ſchlechtes Weib und eine grauſame Pflegerin wäre weil ich ihn
nicht in die Höhe hob Es war herzzerreißend Die Aerzte
hatten mir erklärt daß eine liegende Stellung durchaus noth
wendig ſei da ſonſt eine Ohnmacht eintreten würde und ich
mußte ihn die ganze Zeit niederhalten während er in mich drang
ihn in die Höhe zu heben Man hat geſagt daß er von dieſer
Zeit an ſich im Delirinm befunden habe aber es iſt dies nicht
wahr Er hatte Anfälle von Delirium aber zu anderen Zeiten
war er ſeiner Sinne vollſtändig mächtig Er trug mir auf in
das andere Zimmer zu gehen und ihm bald Sodawafſſer bald
Gießhübler oder reines Wafſer zu holen Bei einer Gelegenheit
während ich das Glas hielt waren ſeine Zähne krampfhaft ge

die Hora wobei ſie ſchmutzige Lieder ſangen

war denn ich hatte daſſelbe Symptom beim Todeeingetreten
ſeres älteſten Sohnes beobachtetgnn von mir daß ich ſein ganz mit Bandagen be

decktes icht frei mache allein ich erklärte ihm daß die Aerzte
hatten Thue wie ich dir ſage ich will die Welt

noch einmal ſehen So hob ich den Umſchlag auf und wuſch
das geronnene Blut von ſeinem Auge Er richtete es feſt auf
mich Jch fragte ihn Siehſt du mich Thränen traten ihm
aus dem Ange als er antwortete Jch ſehe dich Wir riefen
den Metropoliten herein und mein Mann ſchien damit zufrieden
zu ſein obgleich er nie ein religiöſer Mann geweſen iſt Er
verſuchte das Zeichen des Kreuzes zu machen aber ich mußte es
für ihn thun womit er zufrieden war Als wir wieder allein
waren ſagte er Es iſt alles vorüber ich werde bald todt ſein
Wenn ich geſtorben bin nimm nichts vom Palaſte an Hörſt du
mich Jch ankwortete Jch höre Beuge dich denn nieder
und küſſe mich Das waren ſeine letzten Worte aber er war
noch einige Zeit ſpäter bei Bewnßtſein denn als er mich ſtöhnen
hörte ſeufzte auch er als Antwort

Was in den nächſten beiden Tagen ſich ereignete iſt mir eine
furchtbare Erinnerung Hunderte und Tauſende Hohe und
Niedere ſtrömten in das Haus Blumen und anderes bringend
Nicht ein unehrerbietiges Wort wurde geſprochen und keine nn
gehörige Geſte gemacht Dann kam die ſkandalöſe Scene bei
der Beerdigung Wenn nicht die fremden diplomatiſchen Agenten
zugegen geweſen wären weiß ich nicht was ſich ereignet hätte
Man hatte abſichtlich ſtörriſche Pferde vor den Leichenwagen ge
ſpaunt und die Volzen an den Rädern entfernt damit der Sarg
während des Fahrens herunterfalle Wir wurden jedoch durch
einen Polizeikommiſſar gewarnt Am Grabe bildeten eine An
zahl junger Offiziere aus Tirnowo einen Ring um uns und
hinter dieſen ſtand der Mob So lange die kirchliche Ceremonie
dauerte und die Offiziere anweſend waren wurde der Pöbel in
Schach gehalten als wir aber fortfuhren riefen ſie nach Ge
tränken und tanzten in Gegenwart der Polizei um das Grab

daran zu denken Dann kam die grauſame Jronie mit dem
Kranz des Fürſten Es iſt gemeldet worden daß ich deu
ſelben mit beleidigenden Ausdrücken zurückgewieſen habe Jch
bin jedoch keine Frau die Jnfulten anwendet Thatſächlich
kamen nacheinander aus dem Palaſte Graf de Foras Hofdamen
der Prinzeſſin Clementine und der Fürſtin Marie viele von
dieſen meine eigenen Freundinnen und ſelbſt Verwaudte ebenſo
Telegramme vom Fürſten auf die ich keine Antwort gab Der
Fürſt hätte verſtehen ſollen und mir die Ablehnung des Kranzes
erſparen können Jch that dies in den einfachſten Worten in
dem ich erklärte daß es meines Mannes Wunſch war nichts vom
Palaſte anzunehmen und ich bat den Kapitän Sawoff den Kranz
wieder mit ſich zu nehmen

Während Frau Stambuloff mit dem Berichterſtatter ſprach
traten die Kinder in das Zimmer und auf die Frnge wo ſie
dieſelben erziehen laſſe antwortete Frau Stambuloff

Jn Bulgarien Der Himmel weiß wie gerne ich Soſia und
ſeine Erinnerungen verlaſſen würde aber mein Mann trug mir
ſtets auf daß die Kinder in Bulgarien und nicht außerhalb er
zogen werden ſollten Er duldete es auch nicht daß ich für die
ſelben Mädchen oder Gouvernanten hielt Eine Mutter iſt die
beſte Erzieherin für ihr Kinder, pflegte er zu ſagen Auch er
laubte er nicht daß die Kinder vor dem zehnten Jahre unterrichtet
würden Er erklärte ſtets daß ein Kind ſich zuerſt phyſiſch ent
wickeln ſolle dann würde es ſpäter doppett frhurüi irre Sein
Liebling war Wera hier Sie iſt ſein Ebenbild und er verehrte
ſie geradezu Seine Hände zitterten vor Liebe und Vergnügen
wenn er ſie vor ſich hielt Das arme kleine Ding Geſtern ver
ſuchte ſie den Verſchluß von dem Gefäß abzunehmen in dem ſich
ſeine Hände befinden und als ich ſie fragte was ſie thue er
widerte ſie Jch möchte Papas Hände küſſen Das kleinſte
Kind gleicht ebenfalls dem Vater Es iſt noch nicht getauft ob
gleich es ſchon anderthalb Jahre alt iſt Wir wollten daſſelbe in
Tirnovo taufen laſſen aber in den letzten achtzehn Jahren haben
wir nicht dahin kommen können Seines Vaters Wunſch war
daß das Kind Aſen genannt werde aber ich will ihm noch
den Namen Stepan geben ſo daß es Stepan Aſen
heißen wird

Provinzial Nachrichten
Weißeunfels 7 Anguſt Obſthau Ausſtellung

Heute erfolgte die endgiltige Feſtſetzung des Planes für die am
2 3 und 4 Oktober d J hier ſtattfindende Obſtausſtellung

ſchloſſen und da wußte ich daß Meningitis Gehirnhautentzündung

h h hgarde beſtehend ans dem Jnfanterie Regiment Nr 93 Com
mandeur Oberſt v Kroſigk zwei Dragoner Schwadronen
und einer Batterie wurde mir unterſtellt Wenn hierdurch auch
meinen Wünſchen ganz entſprochen wurde ſo bedauerte ich zu
nächſt doch daß mir die Verfügung über das an der Spitze des
Gros marſchirende Regiment Nr 27 entzogen und damit die
Möglichkeit genommen war die Brigade anf einem der Märſche
zu einer Uebung zu vereinigen um die Führer kennen zu lernen
mich mit ihnen zu verſtändigen und mir die Bataillone in die
Hände zu arbeiten Schwarzhoff billigte meine Abſicht
doch fand ſich die Gelegenheit zur Verwirklichung derſelben erſt
ſpäter aber ganz zu rechter Zeit

Schon am 5 wurde die 7 Diviſion auf gleiche Höhe mit der
8 geſetzt Von Vogelbach kommend paſſirte ich Homburg
wo ich im Jahre 1849 nach einem kleinen Gefechte das erſte
Quartier in der inſurgirten Pfalz gehabt hatte Unſer damaliger
Wirth ein Notar der als ein bei dem Aufſtande Betheiligter
bezeichnet worden war wurde bei Tiſche mit der leicht hin
geworfenen Aeußerung geängſtigt daß das vom Füſilier Bataillon
des 24 Jnfanterie Regiments deſſen Adjutant ich war geführte
leichte Perkuſſions Zündnadel Gewehr über ganz Baden
hinweg bis Baſel trüge Sein Geſicht hatte ſich merkbar
verfärbt

Hatte dieſe Erinnerung mir ein ſtilles Lächeln entlockt ſo
wurde meine erheiterte Stimmung zu heller Freude geſteigert
als auf dem Weitermarſche das Gerücht ſich verbreitete die
Franzoſen ſeien geſtern in einem harten Treffen bei Weißen
burg von den Preußen und Bayern gemeinſchaftlich geſchlagen
worden Unſere freundliche Wirthin in Schwarzenbach wußte
ſogar Genaneres 500 Gefangene darunter abenteuerlich aus
ſehende Turkos ſeien gemacht Geſchütze und Mitrailleuſen er
obert worden ein franzöſiſcher General ſei gefallen

Am 6 Auguſt dieſem denkwürdigen Tage übernahm ich nun
thatſächlich die Führung der Avantgarde da die 8 Diviſion und
das Gros der 7 in einem Lager bei Zweibrücken vereinigt
blieben und nur meine Avantgarde bis Neu Hornbach vor
geſchoben wurde Während des Marſches hörte man von Weſt
und Südoſt her ſtarken langandauernden Kanonendonner

Jch ritt mit einem Dragonerzuge rekognoszirend kängs der
Grenze über Brenſchelbach bis Uthweiler Jn der
Nähe dieſes Pfälzer Dörfchens traf ich bei einem franzöſiſchen
Douanenhauſe ein höchſt erfrenliches Wiederſehen den
Rittmeiſter von Kotze vom 10 Huſaren Regiment der der
13 Kavallerie Brigade angehörig mich über die Gegend und
darüber orientirte daß die 5 Kavallerie Diviſion ſchon am 4
die Grenze überſchritten und bis zur Saar ſowie gegen
Bitſch aufgeklärt habe aber überall nur auf ausweichende
Kavallerie Patronillen geſtoßen ſei Meine Avantgarde befand
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Aepfel Birnen und Konſerven aller Art welche aus Obſt oder
e r e

interkunft d h die Unterbringung der nicht gerade auf Vor
poſten befindlichen Truppen in Alarmhänſern anordnen während
das Gros des Corps dahinter um jederzeit zu ſofortigem Auf
bruch bereit zu ſein biwackiren mußte

Am 7 war nur ein kurzes Vorſchieben der Avantgarde beab
ſichtigt Oberſt von Kroſigk kam mit dem 1 und Füſilier
Bataillon 93 einer Schwadron und der Batterie nach
Brenſchelbach und ſicherte mit Vorpoſten gegen Bitſch
Das 2 Bataillon 93 Major von Schwemler ſetzte
ſüdlich von Uthweiler zur Deckung des Weges von Petit
Rederching Feldwachen aus Der Stab zum erſten male
und zwar in Feindesland biwackirend fand in der Nähe des
Douanenhauſes ein reizendes Plätzchen in einer niſchenartigen
Blöße am Rande eines Buchenwaldes dicht am Wege nach
Petit Rederching Aus dem nahen Pfälzer Dörfchen
wurden Tiſche Stühle Waſſer und was wir ſonſt wünſchten
von den gefälligen Bewohnern bereitwillig herbeigeſchafft
Lieutenant Meyer vom 27 Regiment als Ordonnanzoffizier
zum Stabe kommandirt ordnete um eine prächtige Eiche ein
gemüthliches Stübchen Vahlkampf der Brigade Adjutaut
war zunächſt noch dienſtlich beſchäftigt Der der Brigade zuge
theilte Diviſionspfarrer Matthes ſchon 1866 unſer lieber
Genoſſe jederzeit zu geiſtlichem Troſt wie kameradſchaftlichem
Dienſt bereit bemühte ſich um die Küche

Eben hatten wir an unſerer kleinen Tafelrunde vortrefflich ge
rathene Rühreier mit Speck verzehrt ein paar Hähnchen ſollten
noch gebraten werden als General von Alvensleben der
Kommandirende erſchien und ohne Umſtände bei uns Platz
nahm Er war über Brenſchelbach gekommen hatte dort
alles in beſter Ordnung gefunden und erzählte was es für eine
Bewandtniß mit dem geſtern vernommenen Kanonendonner
gehabt habe zwei Schlachten bei Wörth und Spichern
zwei Siege blutig und ehrenreich beide die Folgen noch
nicht zu ermeſſen General Froſſard ſchiene auf Saar
gemünd abzuziehen Mac Mahon dürfte den Verſuch
machen ſich über Bitſch wo er Aufnahme fände nach Metz
zur Vereinigung mit der Hauptarmee des Kaiſers zu wenden
So könnten die beiden geſchlagenen Armeen auf der von
Saarbrücken über Saargemünd und Bitſch nach
Wörth führenden Straße ſich vereinigen und wieder operations
fähig werden Das IV Armee Corps ſolle dieſe Vereinigung
durch eine Flankenſtellung zwiſchen Petit Rederching und
Rohrbach nöthigenfalls durch eine Schlacht hindern Morgen
früh um 8 Uhr ſolle es ſeine Stellung bereits eingenommen
haben Die Kabvallerie Brigade Bredow der 5 Kavallerie
Diviſion ſei ihm zur Verfügung geſtellt die Garde Kavallerie
und eine Garde Jnfanterie Diviſion werde morgen früh 8 Uhr
bet Gros Rederching eine halbe Meile nordweſtlich von

ſich alſo nicht in erſter Linie vorn ich durfte daher dreiſt Oris Rohrbach zur Unterſtützung bereit ſtehen

Es iſt ſchrecklich P

Landwirthe zur gemeinſamen nächitirhen Brwarh
zuſammengelhan Jn diefen Fluren ſind denn auch Felddiebſtähle

Beeren hergeſtellt und tm Goldenen Hirſch hierſelbſt Zur
Ausſtellung werden nur Mitglieder der hieſigen Obſtban Sektion
oder centroliſirten landwirthſchaftlichen Vereine zugeleſſen Herr
Geh Regierungsrath Landrath v Richter wird den Ehren
vorſitz führen An die Ausſtellung ſchließt ſich ein Obſtmarkt
und eine Verſammlung von Obſtbau Jntereſſenten Es werden
in Ausſicht geſtellt Medaillen für die beſte Geſammtleiſtung
Geldpreiſe für die beſten Aepfel Birnen und Prodnkte und An
erkleniungen für je der beſten Früchte der einzelnen Sorten
Die Anmeldungen ſind bis zum 20 Sept an Herrn Stadtrath
a D Singer hier zu richten von dem auch Anmeldungsſormulare
zu beziehen ſind

S Eisleben 7 Auguſt Prüfung Unter Vorſitz desProvinzial Schulraths Frieſe aus Magdeburg fand geſtern
und heute hier die Prüfung für Schulvorſteherinnen
ſtatt Es war nur eine Bewerberin erſchienen die ſtädtiſche
Lehrerin Fräulein Weihmann aus Halle die dasExamen beſtand und die Qualifikation für mittlere und höhere
Mädchenſchulen erhielt Zur Lehrerinnenprüfung
war ebenfalls nur eine Vewerberin erſchienen welche die
Prüfung auch beſtand

b Kloſtermausfeld 7 Aug Prompte Beförderung
Eine halbe Stunde von hier liegt das Dorf Thondorf Wi
jemand durch die Poſt einen Brief nach dort beſorgen laſſen ſo
macht derſelbe zuerſt die Reiſe von Kloſtermansfeld nach Hett
ſtedt per Eiſenbahn am andern Morgen wird er mit der
Perſonenpoſt nach Siersleben befördert von wo ans der
Landbriefträger ihn dem Adreſſaten zuſtellt Somit gebraucht
der Brief nach dem nur I Stunde entfernt gelegenen Thondorf
über einen Tag um an feine Adreſſe zu gelangen

D Quedlinuburg 7 Aug 70 Geburtstag Die Schüler
des hieſigen Gymnaſiums brachten am heutigen Tage am Vor
abend des 70 Geburtstages des Gymnaſialdirektors Dr Dihle
demſelben einen Fackelzug Oberprimaner v Wulfen der

rimus omnium der Schnle überbrachte dem verehrten Direktor
die Glückwünſche der Schüler Letzterer antwortete mit einer
Anſprache an die Schüler und ſchloß mit einem Hoch auf das
Gymnaſium Von dem primus omnium wurde ſodann dem
Direktor ein dreifaches Hoch gebracht Direktor Dihle ſteht dem
hieſigen Gymnaſium ſeit 1872 als Direktor vor Morgen findet
offizielle Gratulation ſeitens der Lehrer Schüler des Magiſtrats c
ſtatt Von den ehemaligen Schülern iſt zur Erinnerung an dieſen
Tag ein Stipendium geſtiſtet worden

K Aus der goldenen Aue 7 Aug Kirſchernte
Felddiebſtähle Fiſchottern Die Kirſchenernte
war von jeher einer der Hauptfaktoren in den Haushalten unſerer
Gemeinden Jn welchem Umfange ſie mitſpricht ſieht man jetzt

wieder aus den Aufzeichnungen welche in dieſem Sommer hierüber
auf Bahnhof Wallhanſen gemacht worden ſind Dort wurden
nicht weniger als 8500 Centner Kirſchen verladen Der Centner
zu 6 M gerechnet ergiebt dies eine Ausfuhr von 51,000 M
Kaum hat in der Aue die Ernte begonnen ſo nehmen auch
bereits die Felddiebſtähle wieder überhand Namentlich gilt
dies für die Gegend von Tilleda Thürungen Sittendorf und
Kelbra Die Spitzbuben verſahren bei Ausübung ihres ſauberen
Handwerks hänuſig mit der größten Frechheit und es iſt nichts
ſeltenes daß ſie auf eigens dazu mitgebrachten Planen die das
Geräuſch dämpfen das geſtohlene Getreide gleich an Ort und
Stelle ausdreſchen Um ſich nach aller Möglichkeit vor
dieſem Unweſen zu ſchützen haben ſich in mehreren Orten die

Ctig der Aecker

ſeitdem wenig oder gar nicht vorgekommen Die Fiſchzucht
in unſeren Gewäſſern und namentlich die Forellenzucht in den
Fluren von Sundhauſen und Windehauſen hat in dieſem Jahre
unter den Fiſchottern ganz beſonders zu leiden Um ſo er
freulicher iſt es daß unſere Nimrode ſich deren Vertilgung mit
vermehrtem Eifer angelegen ſein laſſen So wurden erft an
einem der letzten Abende wieder unweit der Aumühle zwei
männliche Fiſchottern erlegt wahre Prachtexemplare

Leipzig 7 Aug Neue Futter und Honigpflanze
Auf der vom 11 bis 18 Auguſt hier Schloß Drachenfels Gohlis
ſtattfindenden mit der 40 Wanderverſammlung deutſcher und
öſterreichiſcher Bienenwirthe verbundenen Ausſtellung wird der
berühmte Altmeiſter der Bienenzucht Dr Dzierzonu eine
bisher völlig unbekannte Futter und Honigpflanze vorführen
Dieſelbe tauchte in der Lowkowitzer Gegend auf ſie fand ſich
zieinlich zahlreich im Rothklee mit dem der Same erſt in jüngſter

Dies alles hatte der liebenswürdige Vorgeſetzte dem die Armee
den in der Manöver Jnſitruktion von 1866 niedergelegten 1870
freilich nicht mehr zutreſſenden Grundſatz verdankte daß das
Zündnadelgewehr weil es dreimal ſo ſchnell als die Gewehre
anderer Staaten ſchieße eine günſtigere Oekonomie der Kräfte
geſtatte und ſtarke Reſerven für die Entſcheidung bereit zu halten
ermögliche in demſelben Geſprächston erzählt wie er auf ſeinen
Diners in Magdeburg bei ausgeſucht vorzüglicher Bewirthung
und vortrefflichen Weinen ſeine Gäſte mit philoſophiſchen
Aphorismen und treffenden Urtheilen über Kunſt und Künſtler
beſonders muſikaliſche geiſtreich zu unterhalten wußte

Nun folgte der dienſtliche Auftrag für mich Jch ſolle die be
zeichnete Flankenſtellung mit der durch das Regiment 27 die
beiden noch zurückgehaltenen Schwadronen des 7 Dragoner
Regiments Commandeur Oberſtlientenant v Schleinitz
und eine zweite Batterie verſtärkten Avantgarde noch am Abend
vorläufig beſetzen Die mir nen zugetheilten Truppen hätten
ſchon Befehl erhalten und würden bereits unterwegs ſein Auch
habe er den Oberſt v Kroſigk angewieſen mit ſeinen beiden
Bataillonen auf dem nächſten Wege nach Rohrbach zu
marſchiren dort den Bahnhof zu beſetzen und die ſtarke Sicherung
des Corps gegen Saargemünd zu übernehmen Er habe be
abſichtigt mich auf dem Marſche zu begleiten um das Gelände
welches er beſetzen und in dem er ſich ſchlagen wolle perſönlich
zu prüfen Da daſſelbe jedoch erſt im Dunkeln zu erreichen ſei
beauftragte er mich die Stellung zu wählen und ihn morgen
früh in derſelben zu orientiren

Damit empfahl ſich der durch und durch vornehme Mann be
dauernd daß ich mein einzig ſchönes Plähzchen und meine Hähuchen
verlaſſen müſſe

Mir lag vor allem daran mein Detachement zuſammen zu be
kommen Durch Ordonnanzen die den Anmarſchirenden ent
gegen Adjutanten die vorgeſchickt wurden war die Verbindung
zwiſchen mir und den Commandenren bald hergeſtellt ſo daß ich
die Gewißheit erlangte daß die Marſchkolonne in gutem Fluß
ſei Als das 2 BVataillon 93 nach Einziehen ſeiner Vorpoſten
am Wege nach Petit Rederching in der Höhe von Epping
geſammelt ſtand waren die nachfolgenden Truppen heran ſo daß
der Marſch ſüdwärts angetreten werden konnte Doch begann es
bei bedecktem Himmel ſchon ſtark zu dunkeln

Jnzwiſchen hatte ich die Zeit benutzt noch bei Tageslicht die
Karte zu ſtudiren Die zunächſt in Betracht kommenden Blätter
der ſehr guten franzöſiſchen Generalſtabskarte waren bis zu den
Regimentsftäben herab ſeilens des Ober Kommandos bereits ver
theilt werden

Nach der Karte war der Weg nach Petit Nederching
weder Chauſſee noch eine ſich beſonders kenntlich machende Land
ſtraße überdies durch andere Landwege vielfach gekrenzt ſo daß
ein Abirren zu beſürchten war Ein Führer war nicht auf
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Zeit aus Amerika gekommen In ſein ſcheint Jn die Gerſte mit

dem Klee geſäet wuchs ſie im nächſten Frühjahre üppig voran
Als ſie Blüthen entwickelt hatte wurden dieſe von den Bienen
ungemein ſtark beflogen was aber der Pflanze ganz beſonderen
Werth verleiht iſt daß das Rindvieh ſie dem Klee bei weitem
vorzog Sie iſt alſo eine ebenſo vorzügliche Futter als Honig
pflanze Da ſie den Klee überragt wird ſie früher geſchnitten
r können und vielleicht einen Schnitt mehr geben als
der Klee

e Sondershanſen 7 Aug Auszeichnungen Gol
dene Hochzeit Der Fürſt ſeiert beute ſeinen 65 Geburts
tag Nach altem Brauche erfolgte zur Feier des Tages eine
Reihe von Auszeichnungen und Ordeneverleihungen Oberamts
richter Gerlach in Greußen wurde Geheimer Juſtizrath
Regierungsaſſeſſor v Neſſe hier Regierungsrath Ge
richisaſſaſſor Bielitz in Gehren Amtsrichter die Erſten
Bürgermeiſter Dr Bielefeld in Arnſtadt und Kühne hier
wurden Oberbürgermeiſter die Forſlinſpektoren Dorl
hier und Wellendorf in Gehren wurden zu Forſt
meiſtern Revierförſter Eiche in Vebra zum Oberförſter
ernannt Gymnaſiallehrer Dr König hier wurde Ober
lehrer rc Jm benachbarten Pfarrdorfe Bendeleben feierte
geſtern der königl Kammerherr Ernſt v Bunſen Sohn von
Joſias von Bunſen mit ſeiner Gemahlin geb Gurney einer
Nichte von Eliſabeth Herz das Feſt der Goldenen Hochzeit
Frau Baronin v Deichmann auf Schloß Bendeleben iſt die ein
zige Tochter des Jubelpaares Von vielen fürſtlichen Perſönlich
keiten u a von der Kaiſerin Friedrich der Königin Sophie
von Schweden der Königin von Rumänien der Großherzogin
von Vaden der Fürſtin von Neuwied trafen Glückwunſchtele
gramme und koſtbare Geſchenke ein ß

Jeng 7 Ang Feuerbeſtattung Nachdem die Ein
führung der Feuerbeſtattung für hier zugelaſſen worden ſollen
die Koſten für Krematorium und Verbrennungsofen 25,000
durch Ausgabe von Aktien aufgebracht werden

Kostvig 7 Aug Elektriſche Beleuchtung Die
Geſellſchaft Helios übernimmt die Einrichtung der elektriſchen
Beleuchtung unſerer Stadt

Vermiſchtes
Selbſtmord eines Sekondelientenants Jn Berlin er

ſchoſſen hat ſich geſtern nachmittag der Sefkfondelieutenant
v Hagen II der zweiten Battexie des in der Kruppſtraße
arniſonirenden erſten Garde Feldartillerie Regiments Der
ei ſeinen Kameraden ſehr beliebt geweſene junge Offizier der

in der Kaſerne wohnte ſoll kürzlich einen Konflikt mit dem
Oberſten ſeines Regiments gehabt haben infolgedeſſen ihm
gerathen wurde ſeinen Abſchied zu nehmen Die Unterſuchung
über den Vorfall wird ſehr geheim gehalten

Schickſalstücke Von ſeinem Bruder erſchoſſen wurde
am Dienstag nachmittag der 21 jährige Hausdiener Gottfried
Liedicke der in Rixdorf wohnte und in Berlin im alten
Mehlhaufe beſchäftigt war Dort beſuchte ihn gegen 6 Uhr ſein
Bruder Guſtav Die beiden ſcherzten mit einander und Guſtav
nahm im Laufe der Unterhaltung ein Teſchin zielte auf Gott
fried und drückte los Zu ſeiner eigenen Verblüffung erfolgte
ein Knall und Gottfried ſtürzte in die Stirn getroffen
zu Boden Die Waffe war ohne Wiſſen des unglücklichen
Schützen und auch ohne daß der Getroſfene es ahnte von
einer dritten Perſon geladen worden Der Schiper
verletzte ſtarb ſchon um 7 Uhr im Krankenhauſe Der unglück
liche Schütze wurde feſtgenommen Kychrich

Jm Duell erſchoſſen Es liegen jetzt nähere Nachrichten zudem Piſtolenduell zwiſchen dem Hauptmann v Stoſch und
dem Ziegeleibeſitzer und Reſervelieutenant Früſon aus Heeger
mühle bei Eberswalde vor Die Diſtanz betrug 15 Schritte
beide Duellanten ſchoſſen auf Kommando gleichzeitig Früſons
Kugel ging fehl dagegen traf v Stoſch ſeinen Gegner mitten
in die Stirn die Kugel drang durch die Feldmütze links neben
der Kokarde in den Kopf Bewußtlos ſank Früſon zuſammen ſeine
Freunde und der Paukarzt Dr Jahn brachten ihn im Wagen
nach dem eberswalder Kraukenhauſe wo er um 7 Uhr abends
ſtarb ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben Gleich nach
ſeinem Verſcheiden traf ſeine Gattin die inzwiſchen auf das
Schonendſte von dem entſetzlichen Ereigniß in Kenntniß geſetzt
war aus Heegermühle im Krankenhauſe ein Außer ſeiner Frau
hinterläßt Früſon mehrere Kinder Er war eine überaus ſtatt
liche Erſcheinung und ſtand erſt in der Mitte der dreißiger
Jahre

h n e e
zutreiben An jedem Kreuzwege und bei jeder Gabelung mußten
daher ſorgſame Prüfungen ſtattfinden Man fand wohl einige
Wegweiſer aber hier waren die Arme friſch abgebrochen dort
war die Schrift ſchwarz übermalt Es machte ſich alſo bemerkbar
daß wir uns im feindlichen Lande befanden Zeigte ſich auf
dieſe Weiſe die Stimmung der Elſäſſer oder hatten ſie ge
zwungen höherer Anordnung Folge geleiſtet

Jch ritt mit einer Dragonerſchwadron voran Wir kamen in
ein Dorf das wir nach der Karte gar nicht zu paſſiren hatten
Mit einem herausgeholten Einwohner war obgleich er deutſch
ſprach die Verſtändigung ſchwer auch ſchien er keineswegs
freundlich geſinnt Doch erfuhren wir daß eine Chauſſee neu
angelegt ſei die wir krenzen mußten

Als wir in die Nähe von Petit Rederching gelangen
es mochte 8 Uhr ſein da der Marſch begreiflicherweiſe ſehr auf
gehalten worden war läuteten die Glocken plötzlich im Dorfe
und es ſchien als wenn die nächſtgelegenen Ortſchaften das Läuten
aufnahmen Waren das Signale die weitergegeben wurden

Jch eilte in das Dorf und zum Maire Dieſer und der
herbeigerufene Geiſtliche verſicherten daß es in dieſer
Gegend Brauch ſei am Sonntag abend den Feiertag aus
zulänten Da es Sonntag war ſo konnte ich dieſer Verſicherung
wohl Glauben ſchenken indeſſen blieb nach der gefundenen Ver
ſtümmelung der Wegweiſer doch ein Reſt von Verdacht und das
Dorf wurde mit allerlei harten Maßregeln bedroht

Dann quartirte ich mich in ein möglichſt geräumiges Zimmer
ein in dem als ich Commandeure und Adjutanten daſelbſt ver
ſammelt hatte um meine Beſehle auszugeben ein bis dahin
nicht bemerkter Säugling begleitet von dem Hin und Herraſſeln
der Wiege ſein Konzert begann Die Muſik war um ſo ſtörender
als bei der ſpärlichen Beleuchtung ein Zurechtfinden auf der
Karte ſchwierig genug war Jch theilte mit daß Oberſt
von Kroſigk mit dem 1 und Füſilier Bataillon ſeines Regi
ments bereits unterwegs nach Rohrbach ſei um gegen
Saargemünd zu ſſchern und verfügte daß das 2 Bataillon
der 93er die Deckung gegen Bitſch auf den Abfällen des
Plateau s nordöſtlich Rederching gegen Halbach zu über
nehmen habe und Anſchluß an das Füſilier Bataillon 27
Oberſtlieutenant Hildebrand an dem oſtwärts nach der
Jrohmühle der Name war nicht recht zu entziffern
führenden Bach ſuchen ſolle Das Füſilier Bataillon 27 habe
ſüdlich der von Bitſch über Halbach nach Rohrbach
führenden Straße Vorpoſten zur Sperrung der Vogeſenſtraße
auszuſtellen Eine Verbindung mit der Abtheilung in Rohr
bach würde nur durch Kavalleriepatrouillen herzuſtellen und zu
erhalten ſein

Daß in der Nacht die Ausführung dieſer Anordnungen nur
ſehr unvollkommen gelingen würde mußte ich mir ſagen Um
11 Uhr ſtieg ich daher wieder zu Pferde um mich zu über

geheure Beſtürzung Früſon war außerordentlich beliebt
namentlich ſtand er als Arbeitgeber z ſeinen Leuten in einem
ganz außergewöhnlich guten Verhältniß da er 8 ihrer ſtets
anfs Liebevollſte angenommen und für ihre Wohlfahrt geſorgt
hatte Die Aufregung unter der heegermühler Bevölkerung ſoll
ſo groß ſein daß man den Gegner des Gelödteten falls er ſich
jetzt dort blicken ließe unfehlbar ſteinigen würde Ueber die
Veranlaſſung zu dem Duell verlautet Folgendes Früſon
hatte ſich in ind einer militäriſchen Uebung zu unter
ziehen die am Montag beendet war Kurz vor ihrem Abſchluß
nahm er an einem Liebesmahle des angermünder Oſſiziercorps
theil und nach Schluß deſſelben begleitete er die Gattin des
Hauptmanns v Stoſch nach Hauſe Klatſchereien der
Veranlaſſung Hrn Früſon vor die Piſtole zu fordern

Fleiſchſaſt Gefrorenes Das hätten ſich die Zuckerbäcker
wohl niemals träumen laſſen daß ſie dereinſt allerdings zu
Nutz und Frommen der leidenden Menſchheit aus Fleiſchſaft
Gefrorenes herzuſtellen haben würden Geheimrath von
Ziemſſen in München halte nämlich ſo berichtet man dem
wiener Fremdenblatt, bereits vor längerem von der Thatſache
ausgehend daß friſch ausgepreßter Fleiſchſaft als Nährmittel den
Kranken ganz vorzügliche Dienſte leiſte die Jdee gefaßt für
ſolche Patienten die der Blutgeſchmack des Fleiſchſaftes anwidert
in der Konditorei ein Fleiſchſaft Gefrorenes bereiten zu laſſen
Es zeigte ſich durch Zuſatz von Cognac und Vanillezucker von
W angenehmem Geſchmack daß es die Patienten ſehr gern
nehmen

Eigenartiger Ausſtand Wie das Weißenburger Wochen
blatt meldet iſt in Hatten im Elſaß ein eigenartiger Aus
ſtand ausgebrochen Bekanntlich werden die Jfraeliten die
Strenggläubigen nicht raſirt ſondern mit dem Scheermeſſer
gezwickt Nun hat der Barbier der dieſe Manipulation

ausführte einen höheren Preis verlangt wer aber nicht auf die
Preiserhöhung einging waren die Jfraeliten ſie laſſen ſich jetzt
einfach den Bart ſtehen

Selbſtmord im Gefängniß Am 5 Auguſt wurde wegen
Verdachts der Unterſchlagung der Wirth Nebgen von Wilſen
roth verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängniß Hadamar
übergeführt Trotz der vorgenommenen körperlichen Unter
ſuchung gelang es Nebgen ein Meſſer unbemerkt bei ſich zu
behalten Als der Gefangenenaufſeher ſpäter den Nebgen in
ſeiner Zelle aufſuchte fand er ihn als Leiche vor Er hatte
ſich mit dem Meſſer den Hals bis auf die Wirbelſäule
durchgeſchnitten

Sie fahren nicht mit dem Bisénarck Der franzoſen
freundliche Daily Chronicle ſchreibt Jetzt da der londoner
Geographen Kongreß vorüber iſt mag ein kleiner aber
intereſſanter Zwiſchenfall erwähnt werden Ein Flußdampfer
der zufällig den Namen Bismarck führte war gemiethet
worden um die Geſellſchaft nach Greenwich zum Diner des
Geographiſchen Klubs zu bringen Darauf wurde im Namen
der franzöſiſchen Delegirten erklärt daß wenn ein Boot
Namens Bismarck die Geſellſchaft befördern ſolle ſie fernbleiben
müßten Natürlich wurde ein anderer Dampfer beſchafft deſſen
harmloſer Name Herzog von Cambridge war der
Herzog verletzte niemanden So kindiſche Formen nimmt der

Patrlotismus bisweilen an
Mutter nud Kinder Jn der Nähe von Velpe wurde eine

Frau die mit ihren zwei Kindern vor einem hereinbrechenden
jGewitter hinter einer ſogen Roggenſtiege Schutz geſucht hatte

vom Blitz er ſchlagen Das auf ihrem Schoßſitzende 1 jährige Kind wurde beſinnungslos aufgefunden und
wird ſich vorausſichtlich nicht wieder erholen Das andere Kind
das etwa 4 Jahre zählen mag wurde am Bein gelähmt

Marke Ahlwardt Sie rauchen wohl die Marke
Ahlwardt Warum das A Es will ja niemand neben Jhnen ſitzen

Aus Geſchäftsrückſichtenr Einbrech er der verurtheilt
wurde zum Richter J bitt ſchön Herr Richter könnt i meine
Strafe net erſt in drei Monaten antreten Rich
Warum Einbrecher Es macht mir jetzt zu viel Schaden
wir haben jetzt grad Saiſon L Bl
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Jn Heegermühle herrſcht infolge der Trauerkunde un München und Schillerſtr 10 Der Handarb Adolf Dünſe und
Aufgeboten Der Kaufm Karl Naumann und Jda Friedrich

re

zeugen wie der Major von Schwemler Commandeur des
2 Bataillons 93 ſeine ſchwierige Aufgabe gelöſt haben würde
Lange eine in der finſteren Nacht unendlich lang erſcheinende
Zeit ſuchte ich das Bataillon vergebens endlich fand ich es
wahrſcheinlich bei Halbach meiner Meinung nach viel zu weit
marſchirt jedenfalls noch zuſammen und noch gänzlich ohne
Rath wie es ſich zur Aufſtellung der Vorpoſten gliedern ſolle
Unwirſch fuhr ich den Commandeur an und beſtimmte daß er
nun nur wo er ſich befände bleiben und lediglich auf ſeine
eigene Sicherung Bedacht nehmen bei Tagesanbruch ſich aber
näher an Rederching heranziehen und mit dem Füſilier
Bataillon 27 in Verbindung ſetzen ſolle

Um 1 Uhr war ich wieder in meinem Stabsquartier wo
Vahlkampf inzwiſchen vier gleichlautende Meldungen an
das General Kommando an die 7 und 8 Diviſion ſowie an
die Kavallerie Brigade Bredow vorbereitet hatte Dieſe
wurden abgefertigt und gelangten um 4 Uhr an ihre Be
ſtimmung Meyer hatte den Säugling entfernt einen Jmbiß
für mich bereitet auch für ein Bett geſorgt

Nach einem kurzen von der großen Hitze beeinträchtigten
Schlummer beſtieg ich bei Tagesgrauen meinen vortrefflichen
Felix mich im Gelände umzuthun

Zwiſchen Petit Rederching und Rohrbach fand ich ein
Plateau das von einer Terraſſe an dem Feldwege zwiſchen
beiden Dörfern nördlich ſanft anſteigt und ſüdlich gegen die
Straße Bitſch Halbach Rohrbach Saargemünd ſteiler
abfällt alfo ganz an dem vom Oberkommando bezeichneten Punkt
die für den beabſichtigten Zweck geeignete Stellung mit weiten
Schußfeldern für Artillerie und Jufanterle nach allen Richtungen
und guten Deckungen für die Bereitſtellung der Truppen in den
Falten und Wellen des Geländes auch Waſſer in der Nähe zum
Abkochen wenn Zeit dazu vorhanden ſein ſollte Das Plateau
gewährte für ein Armeecorps eine äußerſt günſtige Stellung zur
Vertheidigung und die beſte Gelegenheit zu entſcheidendem Vor
ſtoß in welcher Richtung es ſei Nur die ſtarke Detachirung
wollte mir wie eine Schwächung der Hauptſtellung erſcheinen
Die Vorpoſten verminderte ich bis auf ein Minimum entſandte
Dragonerpatrouillen nach beiden Seiten und ritt dann noch nach
Rohrbach wo Oberſt von Kroſigk das 1 Bataillon zur
Vertheidigung des Weſt und Südrandes beſtimmt das Füſilier
Bataillon auf dem Marktplatze bereit geſtellt hatte Er meldete
daß Eiſenbahn und Telegraph in der Nähe des Bahuhofes unter
brochen ſeien ſowie daß er Poſt und Telegraphenanſtalt habe
öffnen Briefe Zeitungen und Depeſchen einer Durchſicht habe
unterworfen und den Kaſſenbeſtand der Poſtverwaltung gegen
Quittung mit Beſchlag belegen laſſen Gegen 6 Uhr ſei ein von
Saargemünd kommender Eiſenbahnzug mit franzöſiſchen
Truppen bis zu der aufgebrochenen Stelle gefahren habe wo
eine habe Stunde gehalten und ſei dann umgekehrt

Offiziersburſchen über dieſen Vorfall oben dann Hrn v Stoſch Th

ter 26,50

Kaxoline Weiskopf Kuttelhof Der Schneider Emil Reichard
und Friederile Krebs Aerger 17 und Radewell Der Haupt
ſteueramts Aſſiſtent Wilh Watermann und Johanna Lehmann
Halle und Remagen r Fuhrwerklsbeſitzer Julius Romanus

und Chriſtiane Amelang Löbejün
Eheſchließnungen Der Tiſchiermeiſter Wilhelm Rolle und

Friederike Sachſe Domſtr Der Hoteldiener Guſtav Wilde
und Marie Wolff Magdeburgerſtr 65 und Magdeburgerſtr

Geboren Dem Kanfm Michael Simmenauer ein Alfred
Leipzigerſtr 94 Dem Hausdiener Karl Schulze eine Agnes
Klara Hackebornſtr Dem Hilfsbremſer Guſtav Steinemann
ein Hermann Otio Thomaſiusſtr Dem Bahnarbeiter
Guſtav Voigt ein Walther Paul Yorkſtr 79 Dem Maurer

eodor Leuchte ein Alfred Otto Wörmlitzerſtr 9859 Dem
Artiſt Richard Uhle ein Richard Alwin Leſſingſtr Dem
Kaufm Panl Lindau eine Frieda Friederike Wilhelmine Erna
Schwetſchkeſtr Dem Handarb Otto Krickemeyer eine

Karoline Luiſe Marie Luckengaſſe 12 Dem Schloſſer Karl
Bernhardt ein Paul Kurt Schmiedſtr 22 Dem Fabrikarb
Heinr Seydlitz ein Otto Heinrich Gommergaſſe Dem
Handarb Karl Hammer ein Karl Hermann Otto Herren
ſtraße 22 Dem Barbier und Friſeur Otlo Schöne ein
Albert Chriſtian Otto Alte Promenade 22

Geſtorben Des Handarb Franz Bielig S Karl 1 J
Taubenſtr Des Handarb Friedr Lüttich T Martha 2 M
Jacobſtr 49 Des Handarb Otto Schatz T Aung 3 Wch
Gommergaſſe 10 Des Korbmachermſtr Karl Koch S Georg

7 M Geiſtſtr 17 Die Wittwe Wilhelmine Krauſe geb Arnicke
63 J Trödel Des Stellmacher Theodor Völlger S Theodor
2 J GWucchererſtr 79 Des Eiſenbahn BureauDiätar Bernhard
Mekelburg S Ernſt 4 M Blumenthalſtr 21 Die Wittwe
Sidonie Knieling geb Oehler 75 J Klinik
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Meteorologiſche Stallon zu Halle

7 Aug 8 Ang9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Mlllimeter 748 9 749 8Thermometer Celſins 133 139Rel Fenchtig keit 81 88Wind SW 1 SW 1Maximum der Kemperalnr am 7 Aug 210 C
Minimum in der Nacht vom 7 Ang zum 8 Aug 11 9 C
Niederſchläge am 8 Aug 7 Uhr morgeus 0 in
Waſſerwärme am 8 Ang mitgetheilt vom Flora Bade 169 B

Bericht des Berliner Wetterbnreans vom 7 Angnſt
8 Uhr morgens

1 WindrichtunStationen Varom j Winde Welter Tempe
mm Stala 12 ralnr C

Memel 746 W 6 bededt 17Swinemünde 750 WNW 6 bedeckt 15Kamburg 752 W 7 bedeckt 14Borkum 752 WeaT76 6 bedeckt 15Hannover 754 SW 4 bedeckt 15Berlin 754 WsW 6 wolkig 16Breslau 757 SSW 3 wolkig 16Vantberg 760 W 3 wolkig 3München 762 SW 4 Regen 15Wien 7 W 1 bedeckt 173 g 758 SW 3 wolkenlos 15Trie t 759 O 1 wolkig 22cereourng e

753 O 6 bedect 17wahol m u N 4 bedeckt 16Kopenhagen 747 WNW 3 bedeckt 16Aberdeen 753 W 2 bedeckt 14Cord e 757 NW 1 halb bedeckt 13Parls 760 SSsW 2 wolkig 14
Spiritus

Stettin 7 Aug Spiritus loco unveränd mit 70 M Konsumsteuer
36,59

Nordhausen 7 Aug Privatnotirung Branntwein 45 Vol 90
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 61,00 63,00 DI desgl 40 Vol
56,00 58 00 A

Breslau 7 Aug Spiritus per 100 100 excl 50 A Verbrauchs
abgaben per Aug 56,30 do do 70 A Verbrauchsabgaben per Aug
36,30 do do

Hamburg 7 Aug Spiritus mwatt per Aug Sept 202 Br
per Sept Okt 202 Br per Okt Nov 20 Br per Nov Dez 20 Hr

Paris 7 Aug Schlussbericht Spiritus ruhig per Ang 29,50
per Sept 30,00 per Sept Dez 30,50 per Jan Aprit 31,50

Die herrlichſte Ausſicht auf die ſich ſüdlich abſchließende Wald
landſchaft der Vogeſen hatte meinen frühen Morgenritt belohnt
Um 28 Uhr begann ich den kommandirenden General in der
Stellung zu orientiren Er ſagte mir viel Anerkennendes aus
dieſer Stellung könne er alles machen Jch ſühlte daß
ich mir im Grunde ohne mein Verdienſt da nicht ich ſondern
das Oberkommando die Stellung gewählt hatte ſein Vertrauen
erworben das er mir denn anch ſpäter ſtets gezeigt hat

Um 9 Uhr erſchien der Prinz Friedrich Karl mit ſeinem
Stabe Er ſah ernſt aus und blieb während ſeiner ganzen An
weſenheit die bis 12 Uhr dauerte ernſt meiſt zu Fuß und oft
ein Glas zum Auge führend auf der erwähnten Terraſſe ſich
hin und her bewegend Mir reichte er ſtumm die Hand ich las
in ſeinem Auge und fühlte an ſeinem warmem Händedruck daß
er ſich der Meldung vom 1 Juli 1866 erinnerte Bei einem
kurzem Ritt nach den Vorpoſten richtete er an Mannſchaften der
10 und 11 Compagnie 27 die an die Chauſſee geeilt waren um
den fürſtlichen Feldherrn zu ſehen das kurze vielſagende Wort
Jch weiß Jhr werdet kämpfen wie bei Benatet
Als der Prinz durch eingegangene Meldungen die Gewißheit

erlangt hatte daß Mac Mahon von Wörth aus und die
Truppen die bei Bitſch ſeine Aufnahme hätten bilden können
die Richtung nach Metz nicht eingeſchlagen hatten ſondern mehr
ſüdwärts abgezogen waren daß auch von Saargemünd her
nichts Bedrohliches zu beſorgen war verließ er uns nach Hinter
laſſung der durch die geklärte Lage bedingten Befehle

Jnfolge dieſer wurde das IV Armeecorps auf die Straße nach
Saarunion geſetzt Mir wurde die Führung der Avantgarde
belaſſen da die 7 Diviſion nunmehr vorn blieb Jch behielt
das 27 Regiment und zwei Vatterien und nur zwei Schwadronen
wurden mir wieder genommen und zum Gros zurückgezogen
Da das Corps wieder auf einer Straße marſchirte ich alſo die
Vorhut für die von dem ganzen Corps gebildete Marſchkolonue
wurde fo trat ich auch unter den unmittelbaren Befehl des
Generalkommandos

Vor dem Abmarſch nach Lorenz en der um 1 Uhr ange
treten wurde hoffte ich daß der kommandirende General die
Truppen ſeiner Avantgarde über die er mir nochmals ſeine An
erkennung ausgeſprochen hatte bei ſich würde vorbeimarſchiren
laſſen Vergeblich Der überaus wohlwollende und warm
herzige Alvensleben vermied es den Mannſchaften perſönlich
näher zu treten weil er ſühlte daß es ihm nicht gegeben war
ſie durch ein kurzes Kernwort zu begeiſtern

Wir aber durſten doch das Feld von Petit Rederching
mit dem Gefühl verlaſſen daß wir wenn angegriffen wie die
Waſfenbrüder von Wörth und Spichern unſere Schuldig
keit gethan haben würden
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Wir beabsichtigen am hiesigen Platze Edison s Kinetoskope
Kinetophone eteDie neuesten Wunderwerke Edisow s
zur Ausstellung zu bringen und suchen hierfür ein in bester S
verikehrsreichster Gegend Zaegenes Local e
Laden ete e im Parterre ca 25 30 Meter Flächenraum
möglichst mit Anschluss zur electrischen Beleuchtung und erbitten S
Offerten

S Lywent sind wir auch bereit mit sol
venten Unternehmern wegen Pachtung dieserAusstellung in Verbindung zu treten

Deutsch Oesterreich Edison Kinctoskop io
Ges m b B IIamburg

e 4003 Zöo t
e Terichgeseino SW T am zu dalen Preinen

Heute und folgende Tage ſollen Hleariusſtraße 5
neben ünſerer Filiale S cin großer Poſten zurüchgeſetzte

aber ſehr haltbare emaill Kochgeſchirre ete
n halben Preiſen verkuft veden

Zum Verkauf kommen circa
3000 emaill h Taſſen à 5 1000 emaill Kinderteller à
3990 Große Taſſen 500 Heukeltöpfe1000 mittelgr Eiertiegel 800 Kaffeekannen500 Drnurohſchläge 5 600 Nachtgeſchirre 45

Ferner ein großer Poſten emaill groſte Tel

ler Stück 20 Kaffeetrichter 20 Milch
krüge 35 Kaffeekeſſel 90 Aingtövie
10 Waſſerkaunen 45 Kaffeekocher
40 Schaumlöffel 15 Schöpflöffel 15
Fiſchlöffel 20

Auf einen großen Poſten zurückgeſetzte Was

sereimer LKLochtöpte Aufwaseh
wannen Bratpfannen FleischkessetMilckhtöpfe Sehmorpfannen uachen wirganz beſ onders guimertfan

Burghardt Becher Filiale Oleariusstr
am neuen Wochenmorkt

Soeben erſchienenDie Kriegsnummern des Fceddergdalſh

Pfeffer ch ähanalnng
Markt 22 Gold Ring d

Hülappanat Tortgchritt D R 6 M 42234

für Hotels Reſtaurants e
e zum Ausſpülen und Reinigen der Bierſeidel Gläſer c iſt der

S einzige anerkannt praktiſche Apparat mit dem man bei
wenig Waſſerverbrauch ſtets reines Spülwaſſer hat da
jeder Schmutz Vierreſte c in eine Reinigungsmolle ſinkt Jn
verſchiedenen Lokalen im Betrieb Proſpekte zu Dienſten

Emil Karsech Klempnerel und Zinkgießerei
Halle aS Dryanderſtr 27

Am 16 Auguſt er ſtelle ich über
100 Stück

Pelgiſche Sungſohien
im Gaſthof zzur Viehrampe in Halle a S zum Verkauf

V Victor

Kurhaus Bad Herrenalb
im Paradies des württemb Schwarzwaldes

Besondere Aufmerksamkeit bezüglich der Verpflegung Müssige Preise
Ausſührliche Prospeete gratis und frano durch den dir Arzt

Unſerer werthen Kundſchaft machen hiermit die ergebene Anzeige daß wir unſere Geſchäftsräume mit dem heutigen Tage nach unſerem neuerbauten Grundſtück

Freiimf elderſtraßß e 5
in nächſter Nähe des ſtädtiſchen

Wir halten ſtets Lager in
Düngemitteln z Kraftfutterartikeln

NervenkeraneeFiran Sacnato ren

C h Kgl lofrat ad S

chlacht Viehhofes

eonlanter Bedienung billigſte Preisſtellung zu 8
frühMeyer dte R bepke

iſt

iebeſte Schreibmaſchine

Preis 420 Mark a
e Alleinverkanf bei

Aug Weddy
22

hotagra hiſ es Atelier vorA e r Alrichſtraße 184 I
Täglich geöffuet von 9 Sonntags von e e r

Spüralgeschweisste Rohrevillſgster und bester Krsatz für genietete u gusseis RohreRohbrleitungen für Dawpf Luft ung Gas für Theer Petroleum Mehl
Getreide Gype Holzstoff

Ueizleitungen mit warmer Lutt Dampf und warmem Wasser fürTietbohbrungen Condensations Einrichtungen Kamine

Ventfünationsröhren Wetterintten Rohrleitungen für Zucker
fabriken als Brüdenrohre etc

157 bis 311 mm Durchmesser von mm Wandstärke an

362 517 2571 622 3 adam bis 20 mm Länge in einem Stück
vaberes et Gebrüder Forstrenter Oschersleben

Alleinverkäufſer für Provinz und Königreich Sachsen

Behter Gouda Käse
hochfein

Teints entfernt au d Atirona feinſte flüſſige Schönheitsſeife von Carl
Kreller Chem in Nürnverg raſch ſicher und gründlich Seit
60 Jahren im Gebrauch und bewährt Jn Gläſern zu 60 Pfg und 1,20 Mk

bei Helmbold Co Halle a/S ar
Reiſeziel
ſei erl de Auguſt Wotto e l toß deine W ſertlaben

Geſtärkt durch die Natur ſchau auch da s Andre
Was Fleiß und Kunſt vereint geſchaffen haben

Ausstellung Bad Harzhburg
Sport und Gehundheilspſege Comſort und Tuxus

am Fuſte des Vnroberges in nächſter Nähe der Eichen
Geöſfnet von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg ad

zurückgekehrt
San Rath Dr Fielitz

Von der Reise zurück
Dr med II Koeruer

pract Arzt u Zahnarzt r

Leip er Str 96 l
wo I a ranse ha Wie i

Miteſſer Flecken Puſteln Hautblüthen undSommerſproſſen ſerachge Unxeinhelten der Hant ind des

gute unter Garantie

Mit dem heutigen Tage verlegte ich
meinen Wohnsitz von Sehnſstäüdt nach

Wiehe a U
Dr med Curt Eekleben

prakt Arzt Wundarzt und Geburtshelfer

Monatl his50 M Nebenverdienſt

ja jung a abjäh qaäu hnq
Zeitzer Korbwaaren Handlung

Obere Leipz Str 45 Stadt Berlin
Svpecialgeſchäft

Kinderwagen
von 10 60

Neu rPuppenwagen

Gleichz empfehle
Reiſekörbe und
alle Lurnskörbe
Große Auswahl
Mäßige Preiſe

Germania
Viohkuttor n III

mit Kippvorrichtung von C Weber
Co in Artern empfehle in verſchiedenenGrößen ſchon von 54 Mark an

Der hohe Werth des gedämpften
Futters ſollte einen jeden Landwirth

veranlaſſen ſich einen Viehfutter
dämpfer anzuſchaffen

C Kleprig ZörbigMaſchinen F malen Fabrik

Neueſte Kartoffelwäſchen von 30
an Reparaturen an Maſchinen aller

Art billigſt kZinkgieſzerei

S von 8Emil Karsech
Halle Dryander
ſtr 27 gegr 1874
Gießerel u Lager
von Bau Ornag
menten e re
nach reichl vorhand
Modellen oder ge
gebener Zeichnung

Zum Einmachen
Meine ſeit vielen Jahren ſo beliebten

i rnehtessigreund Tafeleſſige vorzüglich zum Ein
machen bringe in empfehlende Er

innerung rG A Krause Nachf
Eſſigfabrif Kuhgaſſe Nr 2

Mein
JuſektenpulverJrſektenpulver

tödtet e e ehe
oder fliegend als MottenJ Wanzen Flöhe FliegenSchwaben Ameiſen e

Prnst hmr 29er ellden

nach
beſten Schnitten gearbeitet

Touristen Remden
See Sommoer UnterkleiderTäglich große Concerte n Heluſtigungen aller Art

Für den Anzelgentbell verankwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

einpfiehlt r G Demuſfh 8
Mit 2 Beiblältern

a

h
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